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Volleyball

Männer, Landesliga
Post SV Bielefeld V - SG Levern-Rahden II 3:1
VfB Gorspen-Vahlsen - CVJM Gohfeld 0:3

1. Post SV Bielefeld IV 11 30:6 30
2. CVJM Gohfeld 11 29:14 25
3. SV 1860 Minden 12 28:18 24
4. Post SV Bielefeld V 12 26:20 23
5. SW Marienfeld 12 22:25 16
6. TSVE Bielefeld 11 14:26 8
7. SG Levern-Rahden II 11 11:27 8
8. VfB Gorspen-Vahlsen 12 10:34 4

Frauen, Landesliga
TV Löhne - SG Holzhausen/ Rahden 0:3
Detmolder SV - OTSV Pr. Oldendorf 0:3
VfB Schloß Holte - SG Sande/VoR II 0:3
Post SV Bielefeld II - Altenbeken-Schwaney 1:3
1. VC/SV 1860 Minden - VoR Paderborn II 0:3

1. SG Sande/VoR II 14 41:10 38
2. OTSV Pr. Oldendorf 14 39:11 37
3. VC Altenbeken-Schwaney 14 30:21 27
4. VfB Schloß Holte 14 31:22 26
5. SG Holzhausen/ Rahden 14 27:25 21
6. TV Löhne 14 22:30 18
7. Detmolder SV 14 19:30 15
8. VoR Paderborn II 14 22:36 12
9. Post SV Bielefeld II 14 16:35 10
10. SG 1. VC/SV 1860 Minden 14 13:40 6

Frauen, Bezirksklasse
OTSV Pr. Oldendorf III - TG Herford 3:0
TuS Stemwede - MTV Hausberge 1:3
1. VC Minden III - TV F.A. Levern 1:3

1. OTSV Pr. Oldendorf III 12 33:8 32
2. TV F.A. Levern 12 30:18 26
3. SuS Holzhausen II 12 25:16 22
4. TuS Stemwede 12 24:24 17
5. TG Herford 12 21:24 17
6. MTV Hausberge 12 19:27 14
7. 1. VC Minden III 12 16:26 12
8. SSV Pr. Ströhen II 12 9:34 4

MTV punktet im Abstiegskampf
Volleyball: Hausberge feiert wichtigen Sieg gegen Stemwede

Minden (mt/tok).Freudebeiden
Volleyballerinnen des MTV
Hausberge, Tristessebei denüb-
rigen heimischen Teams auf
Landes- und Bezirks-Ebene: Le-
diglich die MTV-Frauen ver-
buchten in der Bezirksklasse
gegen den TuS Stemwede einen
wichtigen Sieg im Kampf gegen
den Abstieg, während die rest-
lichen Mannschaften in klare
Niederlagen einwilligen muss-
ten.

Männer, Landesliga: VfB Gor-
spen-Vahlsen - CVJM Gohfeld
0:3 (8:25, 21:25, 14:25). Gegen
den Aufstiegs-Aspiranten aus
dem Münsterland war der VfB
über das gesamte Match gese-
hen chancenlos. Lediglich im
zweiten Satz wussten sich die
Schützlinge von Spielertrainer
Christian Springer zwischen-
zeitlich besser in Szene zu set-
zen,musstenamEndeaberauch
diesen Abschnitt abgeben und
zieren weiterhin das Tabellen-
ende.Coesfeldhingegenzogmit
dem Erfolg am SV 1860 Min-
denvorbeiundrangiertnunauf
dem zweiten Tabellenplatz.

Frauen, Landesliga: SG 1.
VC/SV 1860 Minden - VoR Pa-
derborn II 0:3 (19:25, 16:25,
23:25). Im Abstiegskampf er-
wies sich der Gast aus Pader-
born als eine Nummer zu gro-
ße für die Schützlinge von Trai-
ner Juri Chabrouski. Die Min-
denerinnen hielten zwar zwar

mit vorbildlichem Einsatz da-
gegen, waren den Kontrahen-
tinnen jedoch in vielen Phasen
spielerisch unterlegen.

Frauen, Bezirksklasse: TuS
Stemwede -MTVHausberge 1:3
(25:17,19:25,20:25,21:25).Trotz
großen personellen Aderlasses
aus privaten und beruflichen
Gründen – neben vier Stamm-
spielerinnen stand auch Trai-
ner Jürgen Burghard nicht zur
Verfügung–fuhrderMTVunter
Interimscoach Ralf Borgmann
einen ganz wichtigen Erfolg im

Abstiegskampf ein. Machte
Hausberge im ersten Abschnitt
noch zu viele Fehler, so präsen-
tierte sich das Team in den fol-
genden Abschnitten wie aus
einem Guss und gewann ver-
dient.

1. VC Minden III - TV F.A. Le-
vern 1:3 (11:25, 25:18, 17:25,
17:25).GegendenTabellenzwei-
tenausLevernzogsichdasTeam
von Trainer Valentin Isaak acht-
bar aus der Affäre, fiel durch die
PleiteaberhinterHausbergeauf
den vorletzten Platz zurück.

SG 1.VC/SV1860 Mindens Angreiferin Sarah-Louisa Kelle
überwindet VoR Paderborns Block. MT-Foto: Kühlmann

Fleißige
Radsportler

RSG Porta Minden zieht Bilanz

MInden/Porta Westfalica
(mt/jöw). Eine positive Bilanz
zogen jetzt die Mitglieder der
Radsport Gemeinschaft „Por-
ta“ Minden auf ihrer Mitglie-
derversammlung. Die Aktions-
reiche Radsportsaison begann
im vergangenen April mit der
Eröffnung der „Permanenten
Radtourenfahrt“ (RTF), bei der
sich zahlreiche Radsportler aus
der Region trafen. Auf der Ver-
sammlung ausgezeichnet wur-
den auch verdiente Mitglieder
für ihre sportlichen Leistun-
gen. Vereinsmeister wurde im
vergangenen Jahr Christian
Möhl, der inderKombinations-
wertung aus Flachzeitfahren,
Bergzeitfahren und Radtouren-
fahrten das beste Ergebnis er-
zielte. Auch an den bundes-
weitstattfindendenRadtouren-
fahrten nahmen heimische
Radsportler teil. Der RTF-Wart
Horst Oberschelp ehrte Nina
und Michael Hausdorf, sowie
Jutta und Matthias Eiden mit
den Auszeichnungen des Bun-
des Deutscher Radfahrer.
Einen besonderen Service

bietet der Radsportvereinauch
wieder in diesem Jahr allen In-
teressierten an. So kann das
Deutsche Radsportabzeichen
(DRA) erworben werden. Die
notwendige Qualifikation hat
Matthias Eiden, der nun vom
Bund Deutscher Radfahrer

zum Prüfer ernannt wurde. Er
wird dafür im Laufe des Jah-
res die notwendigen Zeitfahr-
ten abnehmen. Schon jetzt
steht ein wichtiger Termin für
die Radsportler fest. Am 23.
März wird es die traditionelle
Saisoneröffnung für alle inter-
essierten Radsportler geben.
Wie in jedem Jahr wird die Per-
manente „Welliges Weserberg-
land“ gemeinsam gefahren.
Start ist um 11 Uhr an der Aral-
Tankstelle Holzhausen. Das öf-
fentlicheTraining, zudemGäs-
te jederzeit willkommen sind,
findet am Samstag und Sonn-
tag um 11 Uhr statt. Treff-
punkt ist das Restaurant Lord
Nelson.AllerdingswirdumAb-
sprache gebeten.

■ www.rsg-porta-minden.de

Vereinsmeister 2018:
Christian Möhl. Foto: pr

Stadtmeisterschaft
im Schach startet
Minden (mt/kül). Der SK
Minden 08 richtet erneut
die Mindener Schach-
Stadtmeisterschaft aus. Los
geht es an diesem Freitag
mit der ersten Runde um
19 Uhr im Café der Senio-
renresidenz am Simeon-
splatz. Der vorgesehene
Turniermodus ist das
Schweizer System über sie-
ben Runden. Anmeldun-
gen sind möglich bis kurz
vor Turnierbeginn beim
Turnierleiter Frank Haring,
Telefon (0 57 02) 43 38.

Starke Gegner für
ESV-Sportkegler
Porta Westfalica (mt/jöw).
Die Sportkegler des ESV
Minden bekamen in der
dritten Runde des Westfa-
len-Pokals unter 16 verblei-
benden Teilnehmern
schwere Gegner zugelost.
Die erste Mannschaft emp-
fängt die Sport-Union Wit-
ten-Annen, die ESV Min-
den Reserve spielt gegen
KSF Herne. Beide Gegner
sind Spitzenteams der Re-
gionsliga Westfalen. Den-
noch rechnen sich die
Eisenbahner auf der Heim-
bahn Chancen aus. Die Par-
tien beginnen am kom-
menden am kommenden
Sonntag 3. März, um 10.45
Uhr und um 13.15 Uhr auf
der Kegelbahn im Bach-
Hotel Porta. Der Eintritt ist
frei.

in kürze

■ Vereine: Der TC Leteln
bittet am 6. März um 19
Uhr in die Gaststätte We-
serlust. Schwerpunkt der
Hauptversammlung sind
Vorstandswahlen und
die Umgang mit der fi-
nanzielle Belastung
durch die defekte Hei-
zung. (jöw)

Der Stuhl bleibt leer
Erwartungsgemäß findet der Mindener Stadtsportverband auf der Jahreshauptversammlung

keinen Nachfolger für den bisherigen Vorsitzenden Dirk Franck. Vorstand bleibt handlungsfähig.

Von Jörg Wehling

Minden (mt). Bis zur letzten Minuten
vor der Jahreshauptversammlung hat-
te das Vorstandsteam des Mindener
Stadtsportverbandes versucht, einen
Nachfolger für Dirk Franck als 1. Vor-
sitzender zu finden. „Die Zeit war viel-
leicht zu knapp. Es gibt geeignete Kan-
didaten. Aber die haben sich Bedenk-
zeit erbeten“, sagte Guido Höltke an-
schließend. ErstMitteDezembermach-
te Franck bekannt, dass er seinAmt auf-
gibt. Die Folge: Sein Stuhl bleibt am En-
de der Versammlung leer.
„Wir sind als Verband natürlich wei-

ter handlungsfähig. Die Aufgaben wer-
den neu verteilt. Das ist für einen be-
stimmten Zeitraumauchmöglich“, sag-
te Guido Höltke den 61 Vereinsvertre-
tern. Und Höltke versicherte, dass so-
fort eine außerordentliche Versamm-
lung einberufen wird, wenn es einen
Nachfolger gibt. Eine Satzungsände-
rung war in der Aula der Alten Schule
Meißen aber aus einem anderen Grund
notwendig. Weil seit vielen Jahren auch
kein Kassenwart gefunden wurde, führt

wie bisher der 1. Geschäftsführer Rein-
hardWiechdieFinanzen.UndWiechprä-
sentierte in gewohnter Manier die Zah-
len aus dem vergangenen Jahr und den
Haushaltsplan für das anstehende. Das
Votum dafür fiel einstimmig aus.
Im Mittelpunkt stand aber der Ab-

schiedvonDirk Franck. „Mir ist die Ent-
scheidung nicht leichtgefallen. Ich bin
dankbar, dass ich dieses Amt ausüben
durfte.EshatmirEinblicke indenSport
verschafft, diemir sonst verborgen ge-
blieben wären“, sagte Franck in sei-
nem letzten Rechenschaftsbericht.
Und mit einer Bemerkung machte er
Werbung fürdenPostendes 1. SSV-Vor-
sitzenden. „Man lernt viele Persön-
lichkeiten aus dem Sport kennen.“
Dass, was der scheidende Chef in sei-

ner Amtszeit bewegt habe, das erklärte
der 2. SSV-Vorsitzende Guido Höltke so:
„Anfangs standen bei den Vorstandssit-
zungen nur drei Punkte auf der Tages-
ordnung: Herrenbierabend, Sportlerin-
nentreff undVerschiedenes.Das hat sich
aber schnell geändert, die Tagesord-
nung wurde länger“, sagt Höltke in sei-
ner Würdigung. Die Aktivitäten, die

FranckinseinerZeitgemeinsammitdem
VorstandsteamaufdieBeinegestellt hat,
ist lang. Beispielsweise ist dies Komm-

Sport, dazu ein Schwimm-Projekt für
Grundschulkinder, oder die Förderung
des jungen Ehrenamtes sind nur einige
Themen, die Franck angestoßenhat. „Die
Kinder kommen nicht mehr von alleine
zumSport und in denVerein.Manmuss
ihnen etwas bieten“, sagt Franck. Viele
Präsente hatte die SSV-Gäste mitge-
bracht. Zum Beispiel Regina-Dolores
Stieler-Hinz, städtische Beigeordnete für
Bildung, Kultur und Sport, die als Ver-
treterin der Stadt für die Zusammen-
arbeit dankte.
Gewählt wurde aber auch noch. Ju-

gendwartin bleibt Katharina Wieschol-
lek und 2. Geschäftsführer Michael
Sachtleben. Und verstärkt wird das Vor-
standsteam um einen weiteren Beisit-
zer. So gehört Karl-Friedrich Schmidt,
Vertreter des Mindener Rudervereins,
dem Stadtsportverbands-Vorstand
neben den weiteren Beisitzern Marita
Makulski,DanielWestermannundAnet-
te Lorenz, auch an.

Der Autor ist erreichbar unter (0571)
882 174 oder Joerg.-Wehling@MT.de

Fischereiverein raus
■ Ohne Begründung hat sich der
Fischereiverein Minden und Um-
gebung aus dem Stadtsportver-
band abmeldet. Dem SSV gehö-
ren damit 70 Vereine an.

■ Seit 1969 unterstützt der SSV den
Erwerb des Deutschen Sportab-
zeichens. Im Vergangenen Jahr
legten dieses 878 Mindener ab,
darunter 496 Kinder und Jugend-
liche.

■ Der Herrenbierabend findet in
diesem Jahr am 8.November
statt. „Wir werden an einem Ort
einkehren, an dem wir nicht
nicht waren“, sagte Reinhard
Wiech. (mt)

Einen Blumenstrauß für den Chef zum Abschied übergaben Guido Höltke (links) und Reinhard Wiech (rechts) Dirk Franck (Mitte). MT-Foto: Jörg Wehling


